
16. Der Hof Krebs - Jaaße - Lokum  

 Ausschnitt Luftbild Oberaußem, Mitte der 1970ger Jahre, mit einigen alten Gehöften  Der Hof befand sich direkt neben dem Hof Schmitz, heutige Vinzentiusstraße, Ecke Niederaußemerstraße. Man nannte den Hof im Volksmund „Bei Jaaße“. Auch diese ehemalige Hofanlage taucht teilweise schon in alten Dokumenten über Oberaußem auf, siehe obigen Ausschnitt Ortsplan von 1822.  Die Besitzer und Bewirtschafter des kleinen Betriebes stammten über Generationen hinweg aus der alteingesessenen Oberaußemer Familie Krebs. Mitte des 19. Jahrhunderts waren es die Eheleute Johannes Krebs und Gertrud geb. Grefrath. Sie beiden bekamen 11 Kinder.  Als Hoferben folgten ihnen ihr Sohn Christian Krebs (* 12.11.1877 Oberaußem, † Oberaußem) und seine Frau Elisabeth geb. Hintzen (* 04.11.1874 Oberaußem, † Oberaußem). Die beiden hatten am 30.05.1914, kurz vor dem Ausbruch des 1. Weltkrieges geheiratet.   Ihre Tochter Gertrud Krebs (* 1915 – † 1998) und ihr Mann Paul Lokum (* 1904 – † 1984) wurden die nächsten Besitzer des kleinen Hofes.  In der Nationalsozialistischen Zeit war Paul Lokum als regimetreuer Parteiaktivist in Oberaußem bekannt und von vielen gefürchtet. Sein innere Einstellung zur NS-Ideologie, hatte er auch nach dem Krieg, also eigentlich lebenslang, nicht korrigiert.  



Paul Lokum hatte einige Eigenarten. Eine davon war, daß er das sogenannte „Dröppelsbier“ (Bierabfälle) aus der Gaststätte von Katharina Überschär, täglich komplett an seine Schweine verfütterte. Er vertrat dabei die Ansicht, das Bier mache die Schweine müde und träge und dadurch schneller schwergewichtig.  Ein Bruder von Gertrud Krebs, Wilhelm Krebs (* 1920 – † 2006), war im Oberaußem Volksmund wegen seiner feuerroten Haare als der „Jaaße Fuss“ bekannt. Er war der Ehemann der in der Nachkriegszeit im Ort sehr beliebten Volksschauspielerin und Karnevalistin Vroni Krebs geb. Rommerskirchen (* 06.01.1927 Oberaußem – † 29.01.1999 Oberaußem). Der landwirtschaftliche Betrieb auf dem Hof wurde Mitte der 1960ger Jahre von Paul Lokum aus alters und gesundheitlichen Gründen eingestellt. Danach wurden auch die meisten Gebäudeteile abgerissen. Einige wenige Gebäudereste des alten Betriebes sind aber noch erhalten und werden genutzt.  Auf dem ehemaligen Standort des Hofes befinden sich heute einige Wohnhäuser sowie das Verkaufs- und Ausstellungsgebäude der Oberaußemer Fliesenlegerfirma Scharwat.  


